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zerfleisch Völk al ahr der lederge urt und NCN UrC die tragischen Schicksalsschläge des
des Friedens werde, und daß nach Vertreibung des Cjei- J.  SaMEIN Konflikts, UrC Unrecht vonseiten der Men-
ties der Finsternis, des Engels des Abgrundes, über der schen der auch ALDEe EeIGECNE Verirrung und chul
Welt die Sonne der Gerechtigkeit auigehe, Jesus Chri- der Vergangenheit reıiıhel Familie und eimat VOI -
stus NSe Herr, dem Ehreun:‘ uhm sSE1 e1t und loren haben und dieser eiligen ihnachtswieder-
Wigkeit. kehr fühlbarer VO Mutlosigkeit UunN: Angst gequält WEI-
Und IU  - gehe als Zeichen VO  H na und göttlicher den:;: gehe uUNnser egen den Kriegsgefangenen, die
Hilfe Unser Apostolischer egen allen Unseren ihren Lieben noch N1C wledergegeben 1Nnd den
iebten Sohnen un Toöchtern sowohl dileser NSserer Flüchtlingen un Verschollenen besonderer Weise
Bischofsstadt wl1e der gJanzen Welt VOTI allem de- allen, vornehmlic den Priestern, die der TIreue
D  - die VOD der Last des Elends und des el harter :ott T1stus, der Kiırche Uun: inrer Pflichterfüllung wil-
betroffen SINd, den Kranken Armen, Arbeits- und len unier Verfolgung, Kerker, Verbannung, Marter- und
Obdachlosen, allen ungernden Uund Frierenden, TOdesdrohungen leiden

Der Papst ber die Unteilbarkeit des Friedens
Der Heilige Valer empfing Neujahr 1948 die Vertreler ihnen gilt Unsere Oorge auch 516 meint Unser unermüd-

lichesdes Diplomatischen OTDS gEMEINSAMEN AÄAudienz
un rzichtielte olgende Ansprache S]1e ögen mehr als jemals diejenigen, die klarsehenden und

NVOTELNGENOMMENEN CGieistes SINd, überzeugt e1ln VO.  -
„Exzellenzen, der ‚„Unteilbarkeit des Friedens .
WwWenn auch Umstände, auf die Wir keinen Einfluß aDen, SO furchtbar die Widerstände die Verwirklichung

diesem Jahr verhindert aben, den Empfang des di- dieses Ideals uch scheinen ımMO  N, 616e werden Uns N1C.
plomatischen OTDPS der gewohnten Weise vorzuneh- entmutigen können, und Wir Welgern unNns miıt der anzehn
MenN, seien Sie dennoch versichert; daß Unser eutiger Ta NSeTrTes Vertrauens, die AÄAnsicht derer teilen,
Empfang dadurch nichts VO SC1NeT edeutung, noch VO.  - die OTAauUs dieses NeuUeEe Jah  — als E1NeS der unheilvall-

sten der Geschichte ansehense1Nem tiefen SINn verloren hat Von anzem Herzen
danken Wir nen für d ie Glückwünsche, die Sie Uns Nein! wird ohne Zweifel E1 Jah:;  — sechr erNster Ent-
überbracht haben un! bitten Sie, die Unsrigen, die Wir scheldungen, vielleicht unwiıiderruflicher Entscheidungen
Ihnen aussprechen Nnserer Stelle un Nserem werden e1in Jahr, dem die Welt WI1Ie selten der

Vergangenheit Scheideweg stehen wirdNamen den Regenten un Staatsoberhäuptern, W1e auch
den Mitgliedern Ter Reglerung, deren erlauchte Ver- Dessen ungeachtet werden Wir weılıter en und eten,
treter S1ie bei Uns SINd, übermitteln Wir lassen MC ab, die ıhm Beteiligten beschwö-

An der Schwelle dieses Jahres 1948 auf das Wir mi1t
IeCMH, diese Unteilbarkeit des Friedens nicht adusSs den
ugen verlieren. um niemals VeEITGESSECN, daß derbedrückender Ungewißheit schauen, sehen Wir Geiste
INTNeTIE Friede der Völker ınd iıhr außerer Friede mı1ıt

die unermeßlich große Familie der Völker Uns VeOeI- anderen Völkern eiIn kostbares Gut ıst, als daß
sammelt, deren Abgeordnete und oOtschafter Sle Ex-
zellenzen, ind. Für ihr Glück un edeihen, ihr Wohil-

ihn selbst mit sehr großen Opfern für teueT erkauft
halten dürfte

ergehen und ihren Fortschri steigt Unser U C3e>- amit die Stunde dieses Friedens schnell hereinbreche,bet ott .DO. amı S1e Ihren wirksamen Anteil ihrem Kommen beil-
och auch die hler N1CcC vertretenen Nationen sSind des- tTagen komme der egen des allmächtigen Gottes auf
halb nicht VO  - Unserem Gedenken ausgeschlossen; auch S1e herab und E1 für 1MIMMeTr mıt en!

Der Papst ber das W esen der Caritas

Der Heilige aler richtete den allonad. Kongreß der Auf der Tagesordnung Programms STanN: ©111 Thema,
Liebeswerke und des Vinzenzvereins der Vereinigten die ıtas Caritas 151 £1N Wort das manchmal azu
Staaten New Orleans die folgende Radioansprache braucht wird jede Art wohltätiger un menschenfreund
der VOor em den Begriff der christlichen Je. Un licher Tätigkeit beschreiben Der CUTIeEe Carıtas hat
der Caritas definierte einen eiligen, geheiligten SInn Carıtas unterscheidet
Ehrwürdige Brüder, geliebte Kinder! sıch VO'  -} jJeder anderen menschlichen Liebe: weil S16 das
Unter der guütigen väterlichen Leitung NSeres ehr- Bild der 1e Christı ZU: Menschen ist „Ein (je-

wurdigen Bruders, des Erzbischofs VO  > New Orleans, hat bot gebe 1C. uch 1hr einander 1e Wie ich uch
ich uer Kongreß der freundlichen Gastlichkeit des SUÜ- geliebt habe, sollt ihr auch einander lHeben Das 1st
dens erfreut, und ihr ha'bt Dbevor eEUTE Sitzungen Ende Caritas Der heilige Paulus SChrel die Römer
gehen, eln Wort VO  3 dem eMEINSAMEN ater Aller qE6- ‚Nehm einander auf W1 I1STUS euch aufgenommen
WUunscht Obgleich Wir diem Leibe nach weıt entiern hat ZUrTr Ehre Gottes ” Das 1ST Cariıtas Ihr 1e elinander,
1n d ühlen Wir Uns dem Geiste nach 1 Un sagt I1StUS, W1e ich uch geliebt habe, „N1IC W16

senden uch gern e1N Wort des Grußes le]Jen1gen lieben die die NSCHAU un den. Glauben
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verderben erläutert der unsterblıche heilige UguU: T: Lalen der Welt Se1d. bekümmert euch die-
NUS, „Nicht W I1e€e Menschen elinander lıeben, IULX weil SeMN großen Kranken, und während ıhr ıhm Brot bringt
Glieder des Menschengeschlechts nd sondern W1e die- SeIiNen KÖöTper nahren und uch persönlich be-

muhtlieben, die und bekennen daß alle Men- selnen verschiedenen Bedürifnissen: abzuhelfen,
schen K1ınder Gottes SIN:d Ne des: Allerhöchsten: eug‘ uch wıie gute amariter 1hnm nieder sondiert
dem TL bruüuderliche Ahnlichkeit mıt dem 40 EIZEUG- Vvorsicht1ig Wunden und qgießt das der heilenden
ten Sohne sich gestalten UnNn: vervollkommnen MU Botschaft Christ1 hinein Flüstert Ohren, die
.„Ihr So einander lieben, ich Euch geliebt habe viıelleicht lange allen priesterlichen Ratschlägen
Und Was LLebte Christus Menschen anderes alsı ott über taub geworden SiN.d: Worte der Ermutigung, der
MC dem S1inn: daß ott schon ]edem Menschen Hoffnung und des: Friedens Und dais eispie: chri-
fand sondern dem 51nn, daß ÜT die Liebe ‚ Ott stusgleichen 1' wird den Tag beschleunigen, das
jedem Menschen wledergeben wollte Man Sagı VO  - dem VeTrDıiLterie Dier der Not der des Mißerfolgs oder der
Arzt daß die Kranken 1e Was aber 1i1st esS den Ungerechtigkeit denen ZUTIUC.  eh die ott als
Kranken, daıs lieht? Sicherlich NC die Krankheit aäachter Un ÄArzte der Seelen eingesetzt hait
IeLN, 1e: die Gesundheit, die dem Patienten Wir kennen das unermeßlich Gute, das die Vinzenzkon-
derzugeben ferenzen katholischen Liebeswerken vielen Pfar-
Carıtas bedeutet daß i1hr elinander lieht mıt dem Ziel 2006 Landes Ltun und Wir c  MN S1e ANLS: AaNZECHL
daß ihr ott mehr unid mehr EeUeT gegenselllges Leben Herzen ber Carıtas sollte nıemals zurück sondern
bringt sSodaß 1Tr als Glieder 1E den 21S1 dierT gött- MeTt VOorTWwAarts blicken Die Zahl i1hrer VETITGANGENEN aten
lichen 1e verbunden darın zusammenarTbeitet 1T 1ST eln während das egenwartige und zukünf-
Le1ib bilden, der des göttlichen auptes ıcht I1LWUI- t1ge eN! das S1Ee: TOSten mMu. unabsehbar 1ST
dig 151 Brüder des heiligen i1inzenz VO  - Paul und aller Mit Ozanam möchten auch WITL alle JUNGEIL MännerT m1t
Apostel der katholischen Carıtas 1hr habt 111 erhabene Verstand und Herz 1Tge 1LNemMM Werk der chrıst
Berufung Als das große Vorbild der christlichen Carlıtas, lichen: Liebe vereınt sehen Es handelt sıch N1IC. darum,
Frederic Ozanam, Se'1N e Vinzenzkonferenzen zuerst be- eld geben, handelt sich darum, sich:
gründete, WAar Absicht ZC1YEN, daß die Leh- geben Ein Oolches Apostolat würde iıhren Glauben 10124  S
Ten Christi uch heute noch geü werden können Der beleben; wurde richtigen Haltung gegenüber den
Vinzenzverein WäaT £11Ne Herausforderun g der atholi- Leichtfertigkeiten des ebens Führung und Festigkeit
schen Jugend JeNe Menschen, die skeptisch geworden geben und die Kräfte der Führerschaft erwecken, aber
al  n  Y daß die Menschen noch Standıee 1, ihTr uch gleichzeitig machtvaoll dazu beitragen, die bel der
en nach den Grundsätzen des Evangeliums gesellschaftlichen uUuNn« der rassıschen Ungleichheiten
führen. he1ilen
Von den sechs jungen Möännern die die ersten Vinzenz- mitleidiges Herrz Jesu, ergleße de1ine Liebe und deinen
konferenzen: bildeten, WaT keiner 'Der ZWANZLG Jahre alt TOS das Leben der Armen und ‚eldenden,, aller dererT,
ene Menschen, Aı die sS1e i1hre Herausfordenung richte- die Leib und Seele bedürftig 1Nd. aller feuren Glie-
ten, iınd noch untier euch geliebte K1inder WwW1e der deines Leibes und laß deiınen EICGCNEN Geist des Mit-
die Erfahrung euch gelehrt hat Wie der Reisende, VO:  =| ]! un der 1e auch welıterhin die Herzen der INeTI1-
dem (as vangelium SpTrICht SINd sSie unter dle Rauber kanıschen Jugend erfüllen, sodaß S'1e wahrsten Sinn
gefallen, die ihnen ihre Schätze, Glaube und 1€ steh- des ortes deine Mitarbeiter für die Wahrhaeit S£171
len un S 1E hilfloser Naot legen 1assen. Wenn ihr auch g

Hırtenworte die eıt

Über den gerechten Lohn Das ecC. ist SE ec TUr Arbeit Zu

Lebensunterhalt ausreichenden Lohn erhalten
ardına Gerlier Erzbischot VO.  —_ Lyon un Primas VO Das Elend der Arbeiterwelt ist größer als INa  =| allgemein

weıß Man darf 21 das en der alten eute und dasGallien erließ AaAUS NIa der gegenwarlıigen Lohnaus-
einandersetzungen Frankreich die olgende Erklärung der Kleinrentner N1IC VeEIGESSEN Es g.'bt Familienväter,
ber den gerechten Lohn die unter der Last der täglichen Arbeit zusammenbrechen

un die nNıemanden "finden, der ıhnen hilft Es gibt dugeN-.„Ich will keine Politik machen Ich abe das n]lıemals C  AC alle rten VO  } Elend. Insbesondere gibt das
getan un iıch will amı N1C. dieser unruhigen Zeit Elend der Arbeiter.
beginnen Die Politik ist 111e Angelegenheit der Laien ESs handelt sich el N1C darum, die Arbeiter (73@e-und N1C. 111e Angelegenheit der Priester ber der gensatz den Bauern den Mittelklassen der ZuPriester mMu. die 1e un die Achtung VOT dem Rechte Bürgertum bringen Jesus T1SLIUS 1st gekommenpredigen Ich moöchte er die Aufmerksamkeit aller
auf 111e Tatsache und auf ein eCcC lenken

1115 machen un'd N1C Gegensätze chaffen
Aber ich S5Sage allen, die IC Arbeiter SiINd: ebt acht,

Die Tatsache 1s! das enNn: der Arbeiterwe vergeßt Nn1IC das Elend der Arbeiter!
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